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(54) Schwingungsgedämpftes Proportionalventil

(57) Die Erfindung betrifft ein Ventil mit einem Ven-
tilgehäuse (1), wobei das Gehäuse (1) zumindest eine
Zuleitung (4) und eine Ableitung (5) aufweist und in dem
Gehäuse (1) ein fremdgesteuertes Proportionalventil (2)
zwischen Zuleitung (4) und Ableitung (5) angeordnet ist,

wobei das fremdgesteuerte Proportionalventil (2) in Rei-
he mit einem Regelschieber (3) zwischen Zuleitung (4)
und Ableitung (5) geschaltet ist, wobei der Regelschieber
(3) zumindest aus einer Reihen- oder Parallelschaltung
bestehend aus einer Konstantblende (3a) und einer Ver-
stellblende (3b) gebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Ventil mit
einem Ventilgehäuse, wobei das Gehäuse zumindest ei-
ne Zuleitung und eine Ableitung aufweist und in dem Ge-
häuse ein fremdgesteuertes Proportionalventil zwischen
Zuleitung und Ableitung angeordnet ist.
[0002] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
herkömmliches Proportionalventil dahingehend weiter
zu entwickeln, dass es eine bessere Schwingungsdämp-
fung bei gleichzeitig kompakten Abmessungen aufweist.
[0003] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass dem Proportionalventil ein Regelschieber in
Reihe geschaltet wird, und die Reihenschaltung in einem
Gehäuse integriert wird. Durch die Integration ergeben
sich vorteilhaft kleine Abmessungen des neuen Ventils,
wobei sich die Dämpfungseigenschaften mittels des Re-
gelschiebers vorgeben lassen. Vorteilhaft wird hierdurch
der Volumenstrom geregelt bzw. reduziert. Die variable
Blende des druck- oder volumenstromgesteuerten Re-
gelschieber wirkt dabei al Dämpfungsglied.
[0004] Der Regelschieber kann dabei vor oder hinter
dem Proportionalventil in Bezug auf die Fließrichtung des
Hydraulikmediums im Gehäuse angeordnet werden. Es
ist möglich, den Regelschieber durch eine Serien- oder
Parallelschaltung, bestehend aus Konstantblende und
Verstellblende, zu bilden. Es ist gleichsam im Sinne der
Erfindung, den Regelschieber anders auszugestalten.
[0005] Sofern der Regelschieber durch eine Serien-
schaltung bestehend aus Konstant- und Verstellblende
ausgebildet ist, wird die Verstellblende über den Druck-
abfall an der Konstantblende gesteuert. Die Konstant-
blende ist dabei bezogen auf die Durchflussrichtung des
Hydraulikmediums vor der Verstellblende angeordnet.
[0006] Sofern der Regelschieber durch eine Parallel-
schaltung bestehend aus Konstant- und Verstellblende
ausgebildet ist, wird die Verstellblende über den Druck
vor der Konstantblende des Regelschiebers gesteuert.
[0007] Nachfolgend werden verschiedene mögliche
Ausführungsformen des erfindungsgemäßen Ventils an-
hand von Zeichnungen näher erläutert.
[0008] Es zeigen:

Fig. 1: Erste Ausführungsform des erfindungsgemä-
ßen Ventils, mit Proportionalventil und nach-
geschaltetem volumenstrom-gesteuertem Re-
gelschieber;

Fig. 2: zweite Ausführungsform des erfindungsgemä-
ßen Ventils, mit Proportionalventil und vorge-
schaltetem volumenstrom-gesteuertem Re-
gelschieber;

Fig. 3: dritte Ausführungsform des erfindungsgemä-
ßen Ventils, mit Proportionalventil und nach-
geschaltetem druckgesteuertem Regelschie-
ber;

Fig. 4: vierte mögliche Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Ventils, mit Proportionalventil
und vorgeschaltetem druckgesteuertem Re-
gelschieber.

[0009] Die Figur 1 zeigt eine erste Ausführungsform
des erfindungsgemäßen Ventils. Das Ventil weist ein Ge-
häuse 1 auf, in dem ein Proportionalventil 2 und ein Re-
gelschieber 3 in Reihe hintereinander geschaltet sind.
Über die Zuleitung 4 gelangt das Hydraulikmedium in
das Ventilgehäuse 1 und durchströmt zuerst das Propor-
tionalventil 2, welches fremdgesteuert ist. Nach dem
Durchtritt durch das Proportionalventil 2 gelangt das Hy-
draulikmedium zum volumenstrom-gesteuerten Regel-
schieber 3, bestehend aus einer Konstantblende 3a, ei-
ner Verstellblende 3b sowie einem Antrieb 3c, bestehend
aus einem federbelasteten Kolben, der in einem Zylinder
zwei Arbeitsräume voneinander abdichtend trennt, wel-
che wiederum über Zuleitungen 3d und 3e die Druckdif-
ferenz vor und hinter der Konstantblende 3a abgreifen.
In Abhängigkeit des vom Volumenstrom abhängigen
Druckabfalls an der Konstantblende wird der Kolben des
Antriebs 3c verstellt und damit die Durchtrittsöffnung der
Verstellblende 3b verstellt. Mit steigendem Volumen-
strom nimmt auch der Druckabfall zu, wodurch der Kol-
ben entgegen der Federkraft nach links verstellt und so-
mit die Durchtrittsöffnung der Verstellblende 3b verklei-
nert wird. Schnellen Volumenstromänderungen wird
hierdurch entgegengewirkt.
[0010] Anschlüsse für das fremdgesteuerte Proportio-
nalventil 2 sind in den Figuren nicht dargestellt. Sie hän-
gen im wesentlichen davon ab, ob das Proportionalventil
mittels elektrischer Signale oder z.B. hydraulisch gesteu-
ert ist.
[0011] Die Figur 2 zeigt eine zweite mögliche Ausfüh-
rungsform des erfindungemäßen Ventils, wobei das
fremdgesteuerte Proportionalventil dem Regelschieber
im Gehäuse 1 nachgeschaltet ist. Ansonsten entspricht
das Ventil dem Ventil gemäß Figur 1.
[0012] Die Figuren 3 und 4 zeigen eine dritte und vierte
mögliche Ausgestaltung des erfindungsgemäßen Ven-
tils, wobei sich die Ventile gem. der Figuren 3 und 4 von
denen der Figuren 1 und 2 jeweils nur dadurch unter-
scheiden, das die Regelschieber 3’ als druckgesteuerte
Regelschieber ausgebildet sind. Hierzu sind die Kon-
stantblende 3a und die Verstellblende 3b der Regelschie-
ber 3’ parallel zueinander geschaltet, wobei eine Zulei-
tung 3f den Druck vor der Parallelschaltung abgreift und
der Antriebseinheit 3c zuführt. In Abhängigkeit des in der
Zuführleitung 3f befindlichen Drucks wird der Kolben der
Antriebseinheit 3c verstellt und mit ihm der Öffnungs-
querschnitt der Verstellblende 3b.

Patentansprüche

1. Ventil mit einem Ventilgehäuse (1), wobei das Ge-
häuse (1) zumindest eine Zuleitung (4) und eine Ab-
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leitung (5) aufweist und in dem Gehäuse (1) ein
fremdgesteuertes Proportionalventil (2) zwischen
Zuleitung (4) und Ableitung (5) angeordnet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass das fremdgesteuerte
Proportionalventil (2) in Reihe mit einem Regelschie-
ber (3) zwischen Zuleitung (4) und Ableitung (5) ge-
schaltet ist, wobei der Regelschieber (3) zumindest
aus einer Reihen- oder Parallelschaltung gebildet
ist, die zumindest eine Konstantblende (3a) und eine
Verstellblende (3b) aufweist.

2. Ventil nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass der Öffnungsquerschnitt der Verstellblende
(3b) des Regelschiebers (3) bei Parallelschaltung
von Konstant- und Verstellblende (3a, 3b) durch den
Druck vor der Parallelschaltung befindlichen Druck
gesteuert ist.

3. Ventil nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass der Öffnungsquerschnitt der Verstellblende
(3b) des Regelschiebers (3) bei Serienschaltung von
Konstant- und Verstellblende (3a, 3b), über den
Druckabfall an der Konstantblende (3a) gesteuert
ist.

4. Ventil nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Ventilgehäuse über
mindestens einen Anschluss zur Steuerung und/
oder Energieversorgung des fremdgesteuerten Pro-
portionalventils (2) aufweist.
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